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1. Das ist heute passiert (30.03.2020)
 Patienten brauchen 

Therapie
• Ärzte bekommen Porto für 

Folgerezepte
• Leitlinie für stationäre 

COVD-19 Physiotherapie 
des WCPT veröffentlicht

• KVen bestreiten Anordnung 
zur Verordnungsreduktion

 Wir sagen Danke
• Interview mit Michael Kiefer
• Selber bei Ehrenamtlichen

Verbandfunktionären
bedanken

 Aktuell:
• Gesetzgeber verlängert Fristen
• G-BA beschließt am Freitag Sonderregelungen 

auch für Heilmittel
• Telemedizin: GKV-Spitzenverband bestätigt 

Erlaubnis
• Soforthilfen – Berlin setzt Programm (vorläufig) 

aus
• NRW Rettungsschirm auch offen für Übungsleiter 

und (Reha-)Sportvereine
• Wirtschaftsweise prognostizieren Rückgang
• Was heute nicht passiert ist

 Wie bekomme ich Kredit?
• up im Gespräch mit Markus Merzenhagen, 

Mitarbeiter der KfW Bank, Frankfurt
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Gesetzgeber verlängert Fristen für neue 
Rahmenverträge und Blankoverordnung

 Die Frist für die Umsetzung der
bundeseinheitlichen Rahmenverträge
(ursprünglich 1. Juli 2020) ist seit Freitag durch 
eine Gesetzesänderung verlängert worden auf 
den 1. Oktober 2020.

 Die Frist zu Vereinbarung von Indikationslisten
für die Blankoverordnung (ursprünglich 15.
November 2020) ist seit Freitag durch eine
Gesetzesänderung verlängert worden auf den
15. März 2021

 Ob diese Fristen tatsächlich gebraucht werden 
hat der GKV-Spitzenverband auf Nachfrage 
noch offengelassen. Die Information würde 
noch nachgeliefert. 
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G-BA beschließt Sonderregelungen
 Das gilt ebenso für 

Verordnungen durch 
Zahnärzte gem. HeilM-RL ZÄ

https://www.g-ba.de/beschluesse/4228/

 Heilmittel-Richtlinie geändert
• Gilt rückwirkend ab 7. März 2020
• Gilt zunächst bis 31. Mai 2020

 Folgeverordnungen und Verordnungen außerhalb 
des Regelfalls telefonisch:

• Können vom Arzt auch „nach telefonischer Anamnese“ 
ausgestellt werden

• Zusendung per Post an die Versicherten
• Voraussetzung: Patienten haben davor schon 

Heilmittel-Verordnungen vom jeweiligen Arzt 
bekommen.

 Einschränkung bei „Behandlungsbeginn bis“ sind 
aufgehoben

 14 Tage Frist bei Behandlungsunterbrechung ist 
aufgehoben

 Behandlungsbeginn bei Krankenhaus-VO 
(Entlassmanagement) wir von 7 auf 21 Tage 
erweitert

https://www.g-ba.de/beschluesse/4228/
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GKV-Spitzenverband bestätigt Erlaubnis
 Am 26.3. hatten wir beim GKV-Spitzenverband 

angefragt, ob Physiotherapeuten, 
Ergotherapeuten und Logopäden ebenfalls 
telefonische Beratung durchführen dürfen.

 Die Antwort der Pressestelle war positiv (siehe 
Ausschnitt unserer Meldung vom 26.3.)

 Unsere Veröffentlichung wurde von einigen 
Verbänden als „Falschmeldung“ bezeichnet, 
deshalb haben wir nachgefragt, ob wir etwas 
falsch verstanden haben.

 Antwort: „In der auf unserer Internetseite 
eingestellte Empfehlung können Sie den Einsatz 
für Video und Telefon nachlesen – eine 
Begrenzung allein auf die Ernährungsberatung 
findet sich dort nicht.“ 
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Telemedizin: Welche Strategie verfolgen wir?
 Ann Marini, 

GKV – Spitzenverband:

 „Sollten sich hier neue 
Entwicklungen ergeben –
wie bereits gesagt, die 
Corona-Pandemie sorgt ja 
für recht schnelle 
Entwicklungen – werden Sie 
entsprechende 
Informationen sicherlich 
zeitnah bei uns im Internet 
finden.“

 Was ist das Ziel?

 Telefonische Beratung zu Lasten der GKV ist 
erlaubt!

 Das bedeutet nicht, dass man das auch machen 
muss! Das ist keine Zwangsverpflichtung für ein 
Callcenter.

 Telemedizin eröffnet Therapeuten – gerade in 
der Corona-Krise – neue Möglichkeiten

 Deswegen sollte man nicht darüber streiten
wer recht hat, sondern Chancen in dem
Moment nutzen, in dem sie sich bieten!

 Wenn die GKV an nur den Anschein erweckt, sie 
wäre mit telefonischer Beratung einverstanden, 
dann sollte man diese Chance nutzen.
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Soforthilfen der Bundesländer – es stottert…
www.up-aktuell.de

http://www.up-aktuell.de/
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NRW-Soforthilfe auch für Übungsleiter
 Wir haben in den Ländern 

nachgefragt:

 Drei Bundesländer sehen 
Hilfen vor

 Einige prüfen noch und
warten, ob sich jemand
meldet

 Der Rest verweist auf den 
Bund (eigentlich ist das 
Ländersache?)
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Wirtschaftsweise prognostizieren Rezession
 Wirtschaftsleistung geht zurück

 Umfang in etwa wie zur Zeiten der Finanzkrise
prognostiziert (Lehmann Brothers)

 Daraus könnte folgen: Höhere Arbeitslosigkeit

 Das würde bedeuten: Weniger Geld in den 
Krankenkassentöpfen

Was ist heute nicht passiert:
 Rettungsschirm für Heilmittelerbringer!

 Weiter Druck machen!

 Briefe an Abgeordnete schreiben!
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Wie komme ich an einen Kredit der KfW?
 Klären: Hilft mir ein Kredit wirklich weiter?
 Wie und in welchem Zeitraum kann ich das

Geld wieder zurückzahlen. Kredite sind keine 
Förderzuschüsse!!

 Gesprächstermin mit Hausbank vereinbaren
 Vorbereiten: Tool der KfW Förderbank nutzen,

um sich auf das Gespräch mit der Hausbank
vorzubereiten

 Es kommt auf die Entscheidung der Hausbank
an. Die KfW übernimmt ungeprüft die
Einschätzung der Hausbank bei Krediten bis zu
einer Höhe von 3 Mill. Euro

 Wenn die Hausbank nicht will, anderen 
Finanzierungspartner suchen, auch im Internet 
Voraussetzung: Bafin-Lizenz und akkreditiert 
beider KfW 
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Patienten brauchen Therapie
Daran denken:

 Langfristiger 
Heimittelbedarf

 Besondere 
Verordnungsbedarfe

 In Zeiten der Corona – Krise stellt sich die Frage:
• Was passiert mit Patienten, die keine Therapie 

mehr bekommen?

 Aufruf: Wir brauchen betroffene Patienten, die 
bereit sind, für ihr Recht auf Versorgung 
öffentlichkeitswirksam auf Social Media 
aufzutreten.

 KVen bestätigen: Kein Verbot oder Untersagung
von ambulanter Heilmitteltherapie

 Ärzte bekomme Porto für Folgerezepte 
erstattet

 Leitlinien für COVID-19 Physiotherapie im
Krankenhaus
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KVen geben keine Einschränkungen vor  
 Wir haben bei allen KVen nachgefragt, ob es 

Einschränkungen und/oder Anweisungen gibt, 
Heilmittel nicht zu verordnen.

 Sechs von 17 Kassenärztlichen Vereinigungen 
haben geantwortet und der Tenor ist ziemlich 
identisch, z.B. KV Niedersachsen:

 „Es gab und gibt keine „Anweisung“ oder 
Empfehlung seitens der Kassenärztlichen 
Vereinigung Niedersachsen (KVN) keine 
Heilmittel zu verordnen. Dies wäre auch 
abwegig, da es sich hier um einen gesetzlichen 
Leistungsanspruch des Patienten im Falle der 
medizinischen Erforderlichkeit handelt.“
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Ärzte bekommen Porto für 
Folgerezepte erstattet

Nach dem Bundesmantelvertrag 
für Ärzte dürfen Praxen in 
Ausnahmesituationen ihren 
Patienten Folgerezepte, 
Folgeverordnungen und 
Überweisungen per Post 
zusenden. Voraussetzung ist, 
dass der Patient bei dem Arzt in 
Behandlung ist. Der Versand per 
Post ist nur bei bekannten 
Patienten möglich. Als 
bekannter Patient gilt derjenige, 
der im laufenden Quartal oder 
im Vorquartal in der Arztpraxis 
persönlich vorstellig war.

 Für den Versand von Verordnungen bekommen 
Ärzte das Porto ersetzt

 Die Vorlage der eGK ist bei aus dem Vorquartal 
bekannten Patienten nicht erforderlich.

 Die Ärzte übernehmen die Versichertendaten 
aus ihrer Patientenkartei

 Betrifft alle Folgeverordnungen und 
Verordnungen außerhalb des Regelfalls für 
Heilmittel 

• Muster 13 Physiotherapie und Podologie, 
• Muster 14 Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie
• Muster 18 Ergotherapie und Ernährungstherapie

 Regelung ist im Bundesmantelvertrag für Ärzte 
bis zum 30. Juni 2020 befristet
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Leitlinie zur Physiotherapie im Krankenhaus
 World Conferderation for Physical Therapy 

(WCPT) hat eine Leitlinie für die Physiotherapie 
für COVID-19 im akuten stationären Umfeld 
veröffentlicht.
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ÜBER  UNS
Know-how und Engagement 
für Ihren Praxiserfolg
Die Zukunft der Heilmittel-Therapie ist 
spannend. Wir wollen nicht einfach 
darauf warten, was morgen passiert. 
Wir unterstützen Therapeuten dabei, 
die Zukunft der Heilmittel-Therapie 
selbstbestimmt zu gestalten.
Wir entwickeln unsere Lösungen und 
Produkte auf der Grundlage von über 
30 Jahren Branchenerfahrung. Unser 
Team besteht aus Therapeuten, 
Betriebswirten, Steuerberatern, 
Branchenkennern, Rechtsanwälten und 
vielen engagierten Kollegen.
Wir beziehen einen klaren Standpunkt, 
wenn es darum geht die 
wirtschaftlichen Interessen unserer 
Kunden zu sichern. Dabei scheuen wir 
uns nicht, Dinge infrage zu stellen, um 
neue Perspektiven zu eröffnen.
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Unsere Überzeugung
Therapie wirkt und hilft Menschen umfassend, 
Lebensqualität wiederherzustellen, zu sichern und dauerhaft 
zu verbessern. Therapeuten und Mitarbeiter in den Praxen 
leisten dazu den entscheidenden Beitrag.

Freiraum für Therapie... 
...sichert die angemessene Bezahlung von Therapeuten und 
sorgt dafür, dass Patienten auch in Zukunft die Therapie 
erhalten, die sie brauchen. Wirtschaftlich erfolgreiche, 
unabhängige und selbstbewusste Therapeuten sind die 
Basis für großartige Therapie.

up|unternehmen praxis
Wir unterstützen sie dabei, ihre Praxis erfolgreich zu führen. 
Dafür liefern wir jede Woche alle für die Praxisführung 
relevanten und interessanten Informationen in 
verschiedenen Rubriken: Branchennews, Abrechnung 
(GKV/PKV), Praxisführung, Job & Karriere, 
Recht/Steuern/Finanzen, Politik, Kommunikation, Inspiration.
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KONTAKT
DATEN

facebook.com/buchner.de

facebook.com/unternehmenpraxis

+49 431 720 000

info@buchner.de

24149 Kiel

www.buchner.de

www.up-aktuell.de
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